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Einführung und Rahmenbedingungen
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Einführungen und Rahmenbedingungen (I)

▪ Der Nationale Radverkehrsplan 3.0 (NRVP) ist die politische Rahmenstrategie des Bundes, 

um Deutschland zusammen mit den Ländern, Kommunen, Verbänden und der Zivilgesellschaft

bis 2030 zum Fahrradland zu entwickeln.

▪ Nach etwa der Hälfte seiner Laufzeit wird der Blick auf das bisher Erreichte mit dem Ziel gelenkt,

die künftigen Aktivitäten auf die Vision „mehr – besser – sicherer Radverkehr“ des NRVP zielgerichtet 

auszurichten und ggf. anzupassen.

▪ Die positiven Effekte des Radfahrens auf Gesundheit, Luftreinhaltung, Klimaschutz, Lärmminderung 

und Flächeneffizienz, aber auch auf Wirtschaft und den Verkehr insgesamt, werden stets mitgedacht.

▪ Für die Zwischenevaluation wurden umfangreiche Erhebungen bei Bund und Ländern durchgeführt. 

Eine weitere Grundlage für die Analyse der Entwicklungen bei Fahrradnutzung und Fahrrad-

verfügbarkeit bilden die Ergebnisse der Studie Mobilität in Deutschland für die Jahre 2017 und 2023. 
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Einführungen und Rahmenbedingungen (II)
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Einführungen und Rahmenbedingungen (III)

▪ Die Zwischenevaluation des NRVP ist als Momentaufnahme der Entwicklung des “Eco-Systems” 

Radverkehr zu verstehen. Dabei gilt es, zwischen den direkten Wirkungen der NRVP-Maßnahmen 

und den übergeordneten gesellschaftlichen oder wirtschaftlichen Trends zu differenzieren.

▪ Im Bereich der Infrastrukturen erfordern Planung, Bau sowie die Akzeptanz durch die 

Verkehrsteilnehmenden oftmals mehr Zeit als die 4 Jahre des Evaluierungszeitraums.

▪ Radfahren und die Anstrengungen der öffentlichen Hand zur Verbesserung der Rahmenbedingungen 

sind heute fester im Bewusstsein der Bevölkerung verankert als je zuvor.

▪ Die Analysen haben 5 Themen für die zweite Halbzeit des NRVP identifiziert:

▪ Schaffung durchgängiger und für alle Bevölkerungsgruppen positiv erlebbarer Radnetze

▪ Erhöhung der Sicherheit für alle Radfahrenden

▪ Förderung der Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen am Radverkehr

▪ Unterstützung weiterer vulnerabler bzw. unterrepräsentierter Gruppen (u.a. Senioren und Frauen) und Abbau 

sozialer Ungleichheiten beim Zugang zum Radverkehr

▪ Aufbau valider Datenbestände als unverzichtbare Planungs- und Innovations-grundlage auf allen Ebenen.
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Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen:
Das wurde unternommen
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Fahrrad und Politik
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Fahrrad und Politik – Gesetzliche Grundlagen

▪ Die Novellierungen des 

Straßenverkehrsgesetzes (StVG) und der 

Straßenverkehrsordnung (StVO) inklusive

der entsprechenden Verwaltungsvorschrift 

(VwV-StVO) sind entscheidende 

Weichenstellungen für den Radverkehr auf 

Bundesebene.

▪ Mobilitätsgesetze mit Berücksichtigung 

des Radverkehrs und entsprechende 

Strategien sind in den Bundesländern 

verankert.

Land Gesetze Strategien

Baden-Württemberg 2025 0 0 2016 0 0

Bayern 2023 0 0 2024 2025 0

Berlin 2018 2021 2023 2011 2016 2018

Brandenburg 2024 0 0 2022 0 0

Bremen 2022 0 0 2019 2022 0

Hamburg 0 0 0 2016 2023 0

Hessen 2024 0 0 2017 0 0

Mecklenburg-Vorpommern 2024 0 0 2014 0 0

Niedersachsen 0 0 0 2020 2021 2024

Nordrhein-Westfalen 2021 0 0 2022 2024 0

Rheinland-Pfalz 2021 0 0 2024 0 0

Saarland 0 0 0 2023 0 0

Sachsen 0 0 0 2019 0 0

Sachsen-Anhalt 0 0 0 2022 0 0

Schleswig-Holstein 2024 0 0 2020 0 0

Thüringen 0 0 0 2020 2022 0

1) Quelle: Recherche M-Five, 2025; es kann kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben werden.

2) Im Sinne eines „Rechtsrahmens“ wurden nur Mobilitätsgesetze und Mobilitätsstrategien

erfasst, entsprechend keine Radverkehrspläne oder Erlasse zum Radverkehr. 

3) Eine inhaltliche Analyse der genannten Gesetze und Strategien war nicht Aufgabe 

der Zwischenevaluation.
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▪ Der NRVP definiert als Zielgröße für Investitionen aller Art in den Radverkehr 

30 Euro pro Einwohner und Jahr (30 EUR/EW*a).

▪ Erfasst werden die jährlich für den Radverkehr zur Verfügung stehenden Mittel,

die durch Bund, Länder und Kommunen aufgebracht werden.

o Entsprechende Daten sind  auf der Ebene der Städte und Gemeinden nicht verfügbar.

o Radverkehrsmittel  finden sich auf Landes- und Kommunalebene häufig in Mischtiteln (z.B. „Aktive Mobilität“).

▪ Konservativer Indikator „Mittelabfluss“ reflektiert

o das realisierte Finanzgeschehen,

o nicht aber die tatsächlichen Möglichkeiten auf Basis von Haushaltsansätzen und Verpflichtungsermächtigungen

(weitere Ausführungen siehe Kurzbericht).

▪ Von der vorgesehenen Zielgröße des NRVP sind im Jahr 2024 schätzungsweise 14 EUR/EW*a 

bzw. 46,7% erreicht worden (vgl. nächste Folie).

▪ Der Mittelabfluss pro EW*a ist deutlich gestiegen.

▪ Der starke Anstieg der Investitionen 2022 und 2023 zeigt, dass der Planungsvorlauf bei zahlreichen 

Projekten abgeschlossen und die Bauphase und damit der Mittelabruf begonnen werden konnte.

Fahrrad und Politik - Finanzielle Grundlagen (I)
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Fahrrad und Politik - Finanzielle Grundlagen (II)

Datenquelle: Abfrage bei Bundesressorts und Ländern 2025:

aufgrund unterschiedlicher Datenerfassung bei den Ländern als „Schätzwerte“ zu interpretieren 

EUR/Einwohner 2021 2022 2023 2024

Mischtitel 1,41 1,96 2,11 2,03

Eigenanteil 0,67 1,36 1,37 1,63

RV-Titel 4,29 6,11 8,93 10,36

Alle Titel 6,37 9,43 12,41 14,02

Wachstum p.a. 48,0% 31,6% 13,0%

Anteil Zielwert 21,2% 31,4% 41,4% 46,7%

Mittelabfluss pro Einwohner (EW) und Jahr (p.a.) differenziert nach den Titelarten:

a) Reine Radverkehrstitel b) RV-Anteile der Mischtitel c) Eigenanteile bei Förderprogrammen 
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Fahrrad und Politik - Personelle Ausstattung (I)

▪ Erfasst werden unbefristete Planstellen bei Bund, Ländern und Kommunen mit Themenbereich 
Radverkehr.

▪ Entsprechende Daten sind auf kommunaler Ebene (Städte/Gemeinden und Landkreise) nicht 
verfügbar.

▪ Viele Planstellen befassen sich nur anteilig mit Radverkehr.
Bei der Erhebung wurden Vollzeitäquivalente erfragt.

▪ Im Rahmen dieser statistischen Unsicherheiten ergibt sich für das Jahr 2024 ein bundesweiter 
Wert von etwa 1,1 Stellen für den Radverkehr pro 100.000 Einwohner (vgl. nächste Folie). 

▪ Das Wachstum von 2021 (ca. 0,8 Stellen für den Radverkehr pro 100.000 Einwohner) 
bis 2024 beträgt bei Bund und Ländern 32%.

▪ Bei den Bundesministerien hat sich die Anzahl der mit Radverkehr beschäftigten Stellen etwas 
mehr als verdoppelt (vgl. nächste Folie).
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Fahrrad und Politik - Personelle Ausstattung (II)

Datenquelle: Abfrage bei Bundesressorts und Ländern 2025:

aufgrund unterschiedlicher Datenerfassung bei den Ländern als „Schätzwerte“ zu 

interpretieren 

Datenquelle: Abfrage bei Bundesressorts 2025
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Fahrrad und Politik - AGFK-Mitgliedschaft

2024

▪ Arbeitsgemeinschaften fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK) sind mit Stand 2024 in allen 

Flächenländern vorhanden (zuletzt Rheinland-Pfalz und Saarland im Betrachtungszeitraum).

▪ Die AGFK-Mitgliedschaft erfasst zusammen mit der Personalausstattung die Etablierung des 

Fahrradverkehrs als Querschnittsaufgabe in allen Verwaltungen. 

▪ Erhoben wurden die Anteile AGFK-zertifizierter Landkreise und Gemeinden mit Stadtrecht in den 

Bundesländern für die Jahre 2021 und 2024. 

▪ Die AGFK-Abdeckung wurde deutschlandweit unter Gleichgewichtung von Landkreisen und Gemeinden 

mit Stadtrecht sowie durch ergänzende Gewichtung der Länder nach Einwohnern berechnet.

Deutschlandweite (gewichtete)

AGFK-Mitgliedschaft

▪ 2021: 33,0%

▪ 2024: 44,6%

▪ Steigerung 2021 → 2024

um mehr als ein Drittel

Datenquelle: Bundesverband der AGFKen, 2025
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Fahrrad und Infrastruktur
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Fahrrad und Infrastruktur (I): Lückenlose Radnetze

▪ Durchgängige, lückenlose Radnetze sind entscheidend für vermehrte Fahrradnutzung.

▪ Die meisten Länder verfügen über eine landesweite Radnetzplanung. 

▪ Der Umsetzungsgrad in den einzelnen Ländern ist sehr unterschiedlich.

▪ Auf Bundesebene umfasst die Netzplanung in erster Linie das touristische Radnetz Deutschland. 

Quelle: Befragung der Länder und eigene Recherche, PTV
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Fahrrad und Infrastruktur (II): Neue Radinfrastruktur

▪ Neue Radinfrastruktur ist Voraussetzung für eine Stärkung des Radverkehrs.

▪ Das Netz der Radwege an klassifizierten Straßen wächst weiter.

▪ Bund und Länder (insbes. Finanzhilfe-Programme „Stadt und Land“ sowie „Radschnellwege“) haben 

umfangreiche Ausbau- und Förderprogramme für die Radverkehrsinfrastruktur initiiert. Trotz bisher 

kurzer Laufzeit konnten zahlreiche Projekte umgesetzt werden (u.a. ca. 3.300 km Netzlänge) 

▪ Aktivitäten des Bundes – insbesondere im Rahmen der 

Infrastrukturförderung – führen zu einer deutlichen

deutschlandweiten Investitionsoffensive

für Radverkehrsinfrastruktur, die in den kommenden

Jahren ihre Wirkung entfalten wird. 
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Quelle: Netzlängenstatistik des BMV
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Fahrrad und Infrastruktur (III):

Bike-and-Ride-Anlagen, Fahrradabstellplätze

▪ Ziel des NRVP ist ein flächendeckender Ausbau von Bike-and-Ride-Anlagen sowie eine 

ausreichende Anzahl von Fahrradstellplätzen.

▪ Für den Zeitraum von 2021 bis 2024 wurden rund 130.000 durch Bundes- und 

Landesförderungen geschaffene Stellplätze dokumentiert, etwa 50.000 über Bundes- und 

80.000 über Landesförderung*.

* Datenabfrage 04/2025: Anzahl der in den Jahren 2021 bis 2024 (jeweils bis zum 31.12.) fertiggestellten, geförderten Stellplätze.

Die Zahlen umfassen nicht die gesamte Anzahl an geförderten Stellplätzen, da in manchen Bundesländern die Anzahl der geförderten Stellplätze nicht detailliert 

dokumentiert wird und sowohl im Rahmen der Bundes- als auch der Landesförderung zusätzliche Projekte umgesetzt wurden deren Stellplatzzahl unbekannt ist.
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Fahrrad und Mensch
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Fahrrad und Mensch (I)

▪ Förderung der Radmobilität von Kindern und Jugendlichen:

Strategische Aufwertung des schulischen Mobilitätsmanagements seit 2021.

▪ Bundesförderprogramm „Förderung von nicht-investiven Modellvorhaben zur Umsetzung des NRVP” 

greift „Soziale Teilhabe an der Radmobilität“ und „Gewinnung neuer Zielgruppen“ als 

Schwerpunktthemen auf (2023/2024).

▪ Erfolgreiche Weiterführung der Stadtradeln-Kampagne im NRVP-Zeitraum als Beitrag

zur Förderung der Fahrradkultur: 

Die Anzahl der teilnehmenden Kommunen konnte von 2.172 auf 2.886 und die der Radfahrenden von 

0,8 Mio. auf über 1,1 Mio. gesteigert werden.

▪ Nationale Fahrradkulturkampagne wurde noch nicht durchgeführt, vereinzelt Aktivitäten auf der 

Landesebene und bei den Kommunen. 
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Fahrrad und Mensch (II)

▪ Fahrradmonitor und Fahrradklimatest wurden als wichtige Monitoringinstrumente etabliert

→ liefern wichtige Hinweise zur Verankerung der Fahrradkultur in der Gesellschaft.

▪ Große Bandbreite verschiedenster Aktivitäten, aber bisherige Erfolge sollten sichtbarer kommuniziert 

werden, um den Radverkehr insgesamt noch stärker in den Fokus der Gesellschaft zu rücken.

▪ Umsetzung Leitbild Vision Zero im Radverkehr

▪ Anpassung VwV-StVO für flexiblere Umsetzung von Maßnahmen für den Radverkehr im Jahr 2025 

▪ Investitionen von Bund und Ländern in Erweiterung der Radverkehrsnetze

▪ Wissensaufbau und Forschung zum Thema Radverkehrssicherheit auf hohem Niveau

▪ Verknüpfung Förderung und Sicherheitsüberprüfung von Radverkehrsinfrastrukturen

▪ Anstehende Veröffentlichungen von Entwurfsregelwerken RASt und ERA
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Fahrrad und Wirtschaft
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Fahrrad und Wirtschaft – Umsätze/Beschäftigte/Absätze (I)

▪ Wachstum bei Umsätzen und Beschäftigtenzahl der Fahrradbranche

2019-2024: +64%

2021-2024: +12%

2019-2024: +29%

2021-2024: +9%

Quelle: Eigene Darstellung

Datenquelle: T3 Transportation Think Tank (2025). Branchenstudie zur Fahrradwirtschaft in Deutschland 2024

Die Werte beziehen sich auf die jeweiligen Preise der Betrachtungsjahre

Entwicklung der Umsätze in der Fahrradbranche Entwicklung der Beschäftigten in der Fahrradbranche
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Fahrrad und Wirtschaft – Umsätze/Beschäftigte/Absätze (II)

▪ 17 % Rückgang beim Absatz an Fahrrädern: 4,7 Mio. (2021) → 3,9 Mio. (2024)

▪ Leicht positive Entwicklung bei Pedelecs: 2,0 Mio. → 2,1 Mio. Stück

▪ Deutlicher Rückgang bei Fahrrädern ohne elektrische Unterstützung: 2,7 Mio. → 1,8 Mio. Stück

▪ Rückläufige Absatzzahlen bei alltagstauglichen Fahrrädern, 
steigende Zahlen bei Sportfahrrädern (Rennräder, Gravelbikes und Mountainbikes)

▪ Steigender Durchschnittspreis pro Fahrrad: 1.395 Euro → 1.645 Euro 

▪ Dienstradleasing als Treiber der Fahrradbranche

▪ Jedes fünfte abgesetzte Fahrrad war 2024 
ein geleastes Dienstrad, davon 78 % Pedelecs.

▪ Vor allem hochpreisige Fahrräder werden geleast.

Anzahl geleaste Diensträder

2021 2024

Neuverträge 0,48 Mio. 0,75 Mio.

Dienstradflotte 1,0 Mio. 2,1 Mio.

Quelle:

Deloitte, Zukunft Fahrrad (2025): Der deutsche Dienstradleasing-Markt
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Fahrrad und Wirtschaft – Umsätze/Beschäftigte/Absätze (III)

▪ Qualitative Einordnung der Entwicklungen 

▪ Zunehmend angespannte Lage seit dem Abklingen des Corona-Booms mit zunehmender 

Anzahl an Insolvenzen.

▪ Aktuell Phase der Konsolidierung: Hohe Zuwächse der Vergangenheit werden durch 

gegenwärtige Krisen und Marktbereinigungen überschattet. 

▪ Dauerhaft dynamisches Wachstum im Sinne des NRVP hängt davon ab,

wie die Unternehmen die schwierige Übergangsphase bewältigen.
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Fahrrad und Wirtschaft - Radtourismus

▪ Radtourismus

▪ Neue Grundlagenuntersuchung ist noch in Bearbeitung. 

Zwischenergebnisse zeigen, dass die Potenziale des Radtourismus 

noch nicht ausgeschöpft werden. 

▪ Seit 2022 Bundesförderung der radtouristischen Ferninfrastruktur 

über das Förderprogramm “Radnetz Deutschland” 

Radnetz Deutschland:
51 Projekte

98 Strecken-km

+ Ingenieurbauwerke, Abstellanlagen, 

Beschilderung, nicht-investive Projekte usw.
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Fahrrad und Wirtschaft - Radlogistik

▪ Radlogistik

▪ Umsatzwachstum:

120 Mio. Euro (2021) → 190 Mio. Euro (2024)

▪ Regulatorische Änderungen und Fachdiskurs 

um die rechtliche Einordnung von Schwerlasträdern  

▪ Fehlende Voraussetzungen in den Kommunen:

Flächen für Mikrodepots

▪ Bundesförderung für die Anschaffung von gewerblich 

genutzten E-Lastenfahrrädern und E-Lastenanhängern 

mit der E-Lastenfahrrad-Förderrichtlinie der Nationalen 

Klimaschutzinitiative (NKI):

2021 bis 2024: 19 Mio. Euro. für 11.000 Projekte 

Förderung gewerblich genutzter 

E-Lastenfahrräder und E-Lastenanhänger 

mit der E-Lastenfahrrad-Förderrichtlinie

Quelle:

Eigene Darstellung (WI) auf Basis der Angaben des BMWK (2025)

* Die E-Lastenradlinie war 2024 für ca. 7 Monate ausgesetzt und wurde dann neu aufgelegt.
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Fahrrad und Wirtschaft – Fachkräfte

▪ Mobilitätsforum Bund im Bundesamt für Logistik und Mobilität eingerichtet

▪ Qualifizierungsmaßnahmen von kompakten, einstündigen Webinaren bis hin zu 

mehrtägigen Fachseminaren und dem berufsbegleitenden Lehrgang PLANRAD

▪ Steigende Teilnehmendenzahlen: 3.230 (2022) → 5.226 (2024)

▪ Erfolgreiche Einrichtung von Stiftungsprofessuren mit explizitem Radverkehrsbezug

▪ Strukturelle Grundlage für systematische Verankerung des Radverkehrs in Lehre

und akademischer Ausbildung 

▪ Nach Auslaufen der Bundesförderung sind die Universitäten und Länder in der Verantwortung,

die erreichten Erfolge weiter voranzutreiben
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Fahrrad und Wirtschaft - Digitalisierung

▪ Niederschwelliger Zugang zu digitalen Daten gewinnt für Planung, Forschung, 

Dienstleistung und Bau an Bedeutung. 

▪ Möglichst zentrale, digitale Bereitstellung mobilitätsbezogener Daten für datenbasierte Planung, 

Evaluation und Innovation im Radverkehr ist erforderlich. 

▪ Verstärkte Abbildung des Radverkehr in Verkehrsnachfragemodellen in den letzten Jahren

→ (Prognose-)Grundlagen für Machbarkeitsstudien, Variantenvergleiche, 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen oder strategische Netzplanungen
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Vision mehr – besser -sicherer:
Das wurde erreicht



Zwischenevaluation NRVP 3.0: Kurzbericht

22.04.2026

Seite: 31

© M-Five 2026

Mehr Radverkehr
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Mehr Radverkehr (I)

▪ Leichte Zunahme der Verkehrsleistung um 5,4% (2017 bis 2023), 

im städtischen Umfeld ist die Zunahme größer (+6,5%) als auf dem Land (+1,2%)

▪ Kommunale Beispiele zeigen, dass deutlich größere Steigerungen möglich sind.

▪ Arbeitswege und Begleitwege mit positiver Tendenz, Rückgänge bei Einkauf, Erledigung, Freizeit

Quelle: MiD 2017 und 2023, 

Auswertung PTV 



Zwischenevaluation NRVP 3.0: Kurzbericht

22.04.2026

Seite: 33

© M-Five 2026

Mehr Radverkehr (II)

▪ Generell zeigen sich große 

Unterschiede in der Fahrrad-

nutzung zwischen Stadt und Land 

▪ Deutlichere Zuwächse in der Stadt

bei Arbeit, Ausbildung und 

Begleitung

▪ Im Gegensatz zur Stadt nehmen auf 

dem Land dienstliche Wege mit dem 

Fahrrad zu.

▪ Die Fahrradnutzung auf dem Land 

bleibt klar hinter der Stadt zurück, 

die Diskrepanz wird größer. 
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Mehr Radverkehr (III)

▪ Der Anteil an elektrifizierten 

Fahrradwegen hat im Jahr 2023 im 

Vergleich zu 2017 deutlich 

zugenommen.

▪ Die Zunahme der Wege mit 

elektrischem Anstieg setzt sich zur 

Hälfte aus verlagerten Wegen von 

Fahrrädern ohne elektrischen Antrieb 

und zur Hälfte aus neuen Wegen 

zusammen.

Quelle: MiD 2017 und 2023, 

Auswertung PTV 

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0 40,0 45,0

2017

2023

Fahrradnutzung nach Antriebsart 
in Wege pro Person und Jahr 

ohne elektr. Antrieb mit elektr. Antrieb
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Mehr Radverkehr (IV)

▪ Intermodale Wege (insbesondere die Kombination Rad + ÖPNV) stagnieren.

▪ Zunahme des elektrifizierten Fahrradverkehrs resultiert zur Hälfte aus der Substitution von 

Wegen mit konventionellen Rädern und zur Hälfte aus zusätzlicher Radmobilität.

▪ Verfügbarkeit von Fahrrädern reduziert sich leicht, Elektrifizierung nimmt deutlich zu. 

Quelle: Erhebungsdaten aus „Mobilität in

Deutschland“ 2017 und 2023, Auswertung WI
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Besserer Radverkehr
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Besserer Radverkehr - Monitoring

▪ Fahrradmonitor

▪ Zustimmungswert für eine geplante häufigere Fahrradnutzung soll 

auf 60 % anteigen.

▪ Fahrradklimatest

▪ Stagnierende Gesamtzufriedenheit auf mittlerem Niveau

▪ Positive Impulse in Großstädte und bergigen  Regionen

▪ Seit 2020 stetig besser bewertete „Fahrradförderung in jüngster 

Zeit“ belegt, dass das Engagement von Bund, Ländern und 

Kommunen zunehmend spürbar wird. 

Fahrrad-Monitor:

Fahraddklimatest

2024

3,92

2020

3,93

2023

46 %

2019

41 %
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Besserer Radverkehr – Kinder und Jugendliche

▪ Deutlicher Rückgang der Fahrradnutzung bei Jugendlichen 

ab zehn Jahren - hauptsächlich bei Freizeit-, Einkaufs- und 

Erledigungswegen. 

▪ Steigende Fahrradnutzung bei jüngeren Kindern, vor allem 

durch Mitfahrten in Lastenrädern, Anhängern und auf 

Kindersitzen:

→ Frühzeitige Gewöhnung an das Fahrrad

▪ Rückläufige Fahrradverfügbarkeit bei den 11- bis 13-

Jährigen von 94 % (2021) → 91 % (2024)

▪ Kritische Entwicklung: reduzierter Aktionsradius, 

eingeschränktes Erlernen von Risikokompetenz im 

Straßenverkehr, negative Auswirkungen auf motorische 

Entwicklung und Gesundheit
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Entwicklung Modal-Split Anteil (Wege) des 

Radverkehrs pro Altersgruppe

Quelle:

Erhebungsdaten aus „Mobilität in Deutschland“ 2017 und 2023, Auswertung PTV
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Besserer Radverkehr – Seniorinnen und Senioren

▪ Rückläufige Fahrradnutzung

▪ Steigende durchschnittliche Wegelängen aufgrund 

fortschreitender Elektrifizierung:

4,2 Km (2017) → 5,2 Km (2023)

▪ Insgesamt abnehmende Fahrradverfügbarkeit, 

steigender Anteil an elektrifizierten Fahrrädern:

▪ Jüngere:  13 % (2021) → 25 % (2024)

Ältere:        8 % (2021) → 13 % (2024)

▪ Kritische Entwicklung: Fahrrad unterstützt die 

soziale Teilhabe und wichtigen Beitrag für den 

Erhalt der Gesundheit leisten

Entwicklung Modal-Split Anteil (Wege) des 

Radverkehrs pro Altersgruppe

Quelle: Erhebungsdaten aus „Mobilität in Deutschland“ 2017 und 2023, Auswertung PTV, WI

-4 % -12 %
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Besserer Radverkehr - Frauen

▪ Gegensätzliche Entwicklung der Mobilitätsmuster:

▪ Anteil des Fahrrads am Modal Split:

Frauen: -3,3 %

Männer: +2,3 % 

▪ Elektrifizierungsanteil:

Frauen: 32,0 % 

Männern: 27,4 % 

▪ Stärker sinkende Fahrradverfügbarkeit bei Frauen

▪ „Gender-Gap“ hat sich vergrößert.

▪ Zahlen liefern Hinweis auf strukturelle Defizite, 

die Frauen von der Radnutzung abhalten
Quelle: Erhebungsdaten aus „Mobilität in Deutschland“ 2017 und 2023, Auswertung WI

Fahrradverfügbarkeit (mit / ohne elektrischen Antrieb) nach 

Geschlecht – Personen ab 14 Jahren
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Besserer Radverkehr – Soziale Unterschiede

▪ Rückläufige Fahrradnutzung bei Personen in Haushalten 
mit niedrigem / sehr niedrigem ökonomischem Status: 
- 3 Prozentpunkte / -1 Prozentpunkt

▪ Niedrige und weiter sinkende Fahrradverfügbarkeit 
von Personen in Haushalten mit sehr niedrigem 
ökonomischem Status

▪ Besonders auffällig bei Kindern und Jugendlichen

▪ Deutlich geringere Pedelec-Verfügbarkeit bei 

Personen ab 14 Jahren

▪ Wachsende soziale Ungleichheit beim Zugang 
zu selbstständiger, aktiver Mobilität mit dem Fahrrad
→ Wachsendes Risiko für Mobilitätsarmut

2021 2024

Alle 67 % 57 %

7-10-Jährige 86 % 68 %

11-13-Jährige 89 % 56 %

14-17-Jährige 79 % 68 %

40-49-Jährige 79 % 61 %

Quelle:

Erhebungsdaten aus „Mobilität in Deutschland“ 2017 und 2023, 

Auswertung WI

Fahrradverfügbarkeit von Personen in 

Haushalten mit sehr niedrigem 

ökonomischem Status (ausgewählte Gruppen)
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Sicherer Radverkehr
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Sicherer Radverkehr

▪ Entwicklung der Getöteten und Schwerverletzten im 

Radverkehr

▪ Bisher keine Reduktion bei Anzahl der getöteten Radfahrenden

▪ Leichte Verbesserung bei Anzahl der schwerverletzen Radfahrenden

▪ Nur geringe Veränderungen beim Sicherheitsgefühl 

der Radfahrenden

▪ Heterogene Befunde bei Ergebnissen des Fahrradmonitors

▪ Wenige Veränderungen bei Ergebnissen des Fahrradklimatests, 

Gesamtbewertung noch immer nur auf mittlerem Niveau 
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Sicherer Radverkehr

▪ Weitere Befunde im Unfallgeschehen

▪ Verschiebung von getöteten und schwerverletzten Nutzenden konventioneller Fahrräder zu den 

Nutzenden von elektrifizierten Fahrrädern (korrespondiert mit Verschiebung Verkehrsleistung)

▪ 38% der getöteten Radfahrenden außerorts, hier auch Zunahme schwerverletzter Radfahrender 

(im Gegensatz zu einem Rückgang innerorts)

▪ Auffällige Altersgruppen bei den 34-45 sowie den 55-75-jährigen Radfahrenden

(ungünstige Entwicklung der Verunglückten entgegen dem Trend) 

▪ Auffällige Konfliktsituationen (Unfalltypen) bei den 

Alleinunfällen (+27% getötete/schwerverletzte Radfahrende) und 

Längsverkehrsunfällen (+14% getötete/schwerverletzte Radfahrende)
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Schlussfolgerungen
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Schaffung durchgängiger und für alle 
Bevölkerungsgruppen positiv erlebbarer Radnetze

▪ Durchgängige Radverkehrsnetze sind Voraussetzung für steigende Fahrradnutzung;

maßgeblich ist die Qualität der gesamten „Tür-zu-Tür“-Verbindung.

▪ Erforderlich sind dafür konsistente und abgestimmte Netzplanungen auf allen Planungsebenen. 

▪ Dabei sollten die Bedürfnisse aller soziodemografischer Gruppen berücksichtigt werden;

ein Fokus sollte auf Personen mit hohem Sicherheitsbedürfnis gelegt werden.

▪ Notwendig sind Abstellanlagen müssen an Start und Ziel der Wege sowie an ÖV-

Verknüpfungspunkten (z.B. Bahnhöfen) in ausreichender Anzahl und Qualität.

▪ Verbesserung der Datenlage erforderlich, einschließlich der Erfassung der Bestände von Netzen 

und Abstellanlagen auf allen Ebenen

▪ Das Sonderprogramm Stadt und Land ist sehr erfolgreich und sollte für die Laufzeit des NRVP 

weiter mit den notwendigen Mitteln ausgestattet werden.
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Erhöhung der Sicherheit für alle Radfahrenden

▪ Zentrale Ansatzpunkte für mehr Verkehrssicherheit sind Infrastruktur, Verkehrsregelung, 

Verkehrsüberwachung, Sicherheitsmanagement, Aufklärung und passiver Schutz der 

Verkehrsteilnehmenden.

▪ Trotz vorhandener Maßnahmen bleibt die Zahl der getöteten Radfahrenden hoch, weshalb eine 

flächendeckende Umsetzung von Sicherheitsmaßnahmen noch wichtiger wird.

▪ Sichere und durchgängige Radverkehrsnetze sowie insbesondere sichere Knotenpunkte sind 

zentrale Elemente zur Unfallvermeidung.

▪ Verfahren des Sicherheitsmanagements (z. B. Sicherheitsaudits, Unfallkommissionen, 

Verkehrsschauen) müssen konsequent angewendet werden.

▪ Sichere Infrastruktur umfasst getrennte Führungen, ausreichende Sicherheitsabstände, gute 

Sichtbeziehungen und sichere Signalisierung an Lichtsignalanlagen.

▪ Auch im Außerortsbereich sind sichere Querungen, getrennte Führungen und angepasste 

Geschwindigkeiten entscheidend für die Verkehrssicherheit.
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Förderung der Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen am Radverkehr

▪ Kinder und Jugendliche sind eine zentrale Zukunftsgruppe, da ihre heutigen Mobilitätsgewohnheiten 

langfristig Einstellungen, Kompetenzen und Verhaltensroutinen prägen.

▪ Maßnahmen für eine sichere und attraktive Radverkehrsinfrastruktur für Kinder und Jugendliche 

kommen dabei auch allen anderen Zielgruppen entgegen.

▪ Schulwegsicherheit und subjektives Sicherheitsempfinden spielen eine zentrale Rolle für die 

Entscheidung von Eltern und Kindern zur Fahrradnutzung.

▪ Mobilitätsbildung, Kommunikationsmaßnahmen und Kooperationen mit externen Partnern können 

Kompetenzen und Akzeptanz für das Fahrrad stärken.

▪ Finanziell eingeschränkte Gruppen benötigen zusätzliche Unterstützung, z.B. durch 

Förderinstrumente zur Fahrradverfügbarkeit oder niedrigschwellige Angebote.
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Unterstützung weiterer vulnerabler bzw. 
unterrepräsentierter Gruppen und Abbau sozialer 
Ungleichheiten beim Zugang zum Radverkehr

▪ Bei weiteren soziodemografischen Gruppen wie Frauen, Seniorinnen und Senioren sowie 

einkommensschwachen Haushalten bestehen Barrieren bei der Fahrradnutzung.

▪ Eine sichere und komfortable Radinfrastruktur ist ein wichtiger Hebel, um diese Gruppen stärker 

zum Radfahren zu motivieren.

▪ Breitere, getrennte und „fehlerverzeihende“ Radwege erleichtern komplexe Wegeketten und 

erhöhen die Sicherheit für alle Zielgruppen

▪ Spezialisierte Fahrradkonzepte (z. B. Dreiräder, Rikschas oder ergonomische Anpassungen) 

können Mobilität auch bei körperlichen Einschränkungen ermöglichen.

▪ Soziale Ungleichheiten könnten durch Fahrradabonnements, niedrigschwellige Sharing-Angebote 

oder ein erweitertes Fahrradangebot mit preisgünstigen Einstiegsmodellen verbessert werden.

▪ Das Zusammenspiel aus Infrastruktur, Fahrzeuginnovationen und Förderinstrumenten kann eine 

inklusive und vielfältige Fahrradkultur stärken.
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Aufbau valider Datenbestände als unverzichtbare 
Planungs- und Innovationsgrundlage auf allen Ebenen

▪ Forschung, Innovation und Digitalisierung sind zentrale Aktionsfelder des NRVP und erfordern 

eine Stärkung der Radverkehrsforschung.

▪ Länder sollten die durch Bundesmittel aufgebauten Forschungsstrukturen an Hochschulen 

(Radprofessuren) langfristig sichern.

▪ Für eine bessere Planung können um den Radverkehr erweiterte Verkehrsmodelle und „digitale 

Zwillinge“ den Radverkehr realistischer abbilden.

▪ Grundlage dafür sind hochwertige Daten zu Verhalten, Infrastrukturangebot und 

Verkehrsaufkommen (z. B. Zähldaten).

▪ Daten ermöglichen außerdem digitale Dienste wie intelligentes Routing, Assistenzsysteme oder 

Echtzeitinformationen zur Infrastruktur.

▪ Die Verfügbarkeit konsolidierter Mobilitätsdaten sollte verbessert werden, etwa durch Plattformen 

wie die Mobilithek sowie durch stärkeres Engagement von Ländern und Kommunen.
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